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B R E M I S C H E   B Ü R G E R S C H A F T

Landtag
15. Wahlperiode

Drucksache 15 /1081

Kleine Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 7. Februar 2002

Transport radioaktiver Stoffe

Wir fragen den Senat:

1. Welche Partien an radioaktiven Stoffen wurden 2001 in Bremen und Bremer-
haven umgeschlagen? Bitte aufgeschlüsselt nach:

— Import/Export/Transit,

— Hafengruppe,

— genaue Bezeichnung der Art der Stoffe,

— Anzahl der Partien,

— Gewicht,

— Herkunftsland,

— Bestimmungsland,

— Art der Zuliefertransportwege.

2. Sind radioaktive Stoffe in den bremischen Häfen gelagert worden? Wenn ja,
wo, welche Stoffe (genaue Bezeichnung der Art der Stoffe), welche Menge,
Herkunft und Bestimmung und wie lange?

3. Wie viele Transporte von welchen Mengen abgebrannter und bestrahlter
Brennelemente wurden 2001 per Schiene über bremisches Stadtgebiet durch-
geführt, aus

a) dem Atomkraftwerk Unterweser (Esenshamm),

b) den Atomkraftwerken Brokdorf, Brunsbüttel, Krümmel und Stade?

3.1.Wann fanden die Transporte jeweils statt?

3.2.Wie sah die Route über bremisches Gebiet jeweils aus; welche Bahnlinie und
welche Straßen wurden benutzt?

3.3.Welchen Zielbahnhof hatten die Transporte jeweils?

4. Wie viele Partien mit welchen radioaktiven Materialien wurden über den
Flughafen Bremen umgeschlagen? Bitte aufschlüsseln nach genauer Bezeich-
nung der Art der Stoffe, Menge, Herkunft und Bestimmung?

Schramm, Dr. Karin Mathes,
Karoline Linnert und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen



— 2 —

D a z u

Antwort des Senats vom 26. Februar 2002

Die o. a. Anfrage beantwortet der Senat wie folgt:

Zu Frage 1.: Welche Partien an radioaktiven Stoffen wurden 2001 in Bremen und
Bremerhaven umgeschlagen? Bitte aufgeschlüsselt nach:

— Import/Export/Transit,

— Hafengruppe,

— genaue Bezeichnung der Art der Stoffe,

— Anzahl der Partien,

— Gewicht,

— Herkunftsland,

— Bestimmungsland,

— Art der Zuliefertransportwege.

Zu Frage 2.: Sind radioaktive Stoffe in den bremischen Häfen gelagert worden?
Wenn ja, wo, welche Stoffe (genaue Bezeichnung der Art der Stoffe), welche Men-
ge, Herkunft und Bestimmung und wie lange?

In der Hafengruppe Bremen wurden im Jahr 2001 die in der folgenden Tabelle
aufgelisteten zwei Partien umgeschlagen. Diese zwei Partien sind nicht im Hafen
gelagert worden.

Die Transporte radioaktiver Stoffe über die Hafengruppe Bremerhaven sind der
als Anlage 1 beigefügten Tabelle zu entnehmen.

Die Partien, die in Bremerhaven umgeschlagen wurden und die relativ lange im
Hafen verblieben sind (siehe letzte Spalte der Aufstellung) kamen fast aus-
schließlich aus Bosnien oder dem Kosovo bzw. gingen dorthin. Bei diesen
Partien handelte es sich um Instrumente oder Gegenstände der U.S. Army, die auf
einem separaten, von der Bundeswehr bewachten Lagerplatz zwischengelagert
wurden.

Zu Frage 3.: Wie viele Transporte von welchen Mengen abgebrannter und be-
strahlter Brennelemente wurden 2001 per Schiene über bremisches Stadtgebiet
durchgeführt, aus

a) dem Atomkraftwerk Unterweser (Esenshamm),

b) den Atomkraftwerken Brokdorf, Brunsbüttel, Krümmel und Stade?

Im Jahr 2001 wurden sechs Transporte mit insgesamt 159 Brennelementen per
Schiene aus den Atomkraftwerken Brunsbüttel (102 Brennelemente) und Stade
(57 Brennelemente) durchgeführt.

Aus den AKW Unterweser (Esenshamm), Brokdorf und Krümmel wurden keine
Brennelemente über bremisches Stadtgebiet befördert.

Zu Frage 3.1.: Wann fanden die Transporte jeweils statt?

Es wurden im August, Oktober und Dezember jeweils ein Transport aus den KKW
Brunsbüttel und Stade durchgeführt.
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Zu Frage 3.2.: Wie sah die Route über bremisches Gebiet jeweils aus; welche
Bahnlinie und welche Straßen wurden benutzt?

Die Transporte wurden über die Bahnlinie Sagehorn-Mahndorf-Dreye durchge-
führt.

Zu Frage 3.3.: Welchen Zielbahnhof hatten die Transporte jeweils?

Die Transporte führten jeweils zur Wiederaufbereitungsanlage in La Hague.

Zu Frage 4.: Wie viele Partien mit welchen radioaktiven Materialien wurden über
den Flughafen Bremen umgeschlagen? Bitte aufschlüsseln nach genauer Bezeich-
nung der Art der Stoffe, Menge, Herkunft und Bestimmung?

Im Jahr 2001 wurden über den Flughafen Bremen folgende Transporte mit radio-
aktiven Materialien umgeschlagen:

* Mengenangaben nicht mehr verfügbar

** Bruttogewicht der Gesamtsendung incl. Spezialverpackung etc.

***vermutlich
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Druck: Anker-Druck Bremen


